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ber wemg dag dar noch · Als niſus ein

5
etrinwper diener eurioli angſtið vnd ge⸗

fliſſẽ wꝛ in der ſach hilff zů thin / fand er ein ta

uern hinder menelaus hüfß gelegẽ Die hinden

zů ein Seſicht hat jn die kamer lucracie . Dar

vm̃ ſo macht er jm zůi frund den winſchẽckẽ ð

ſelbẽ taferne · Vñ als er die gelegẽheit do ſelbs

eigẽtlich beſach fürt er de euriolũ vñ ſprach

vlfer diſem venſter magſt du an redẽ lucreciã ·

Es wʒ zwiſchẽ beden huůſerẽ ein enges geſſelin

dar jn die ſprachüſer geleit warẽ vñ do hin we

d mẽſch noch ſunn ſelten ymer komẽ mochten
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mit minen armen vmbfohe vil vnd lang /woꝛt

Das ſelb tet vnderſcheiden des venſters lu⸗

crecie · tryer elenbogen ferre von der taferne·

Nldo ſaß der liebhaber lang war tẽde ob einic
her des gelůckes fale · Llucreciam wolt erzöy⸗
Sen des er ouch nit betrogẽ wart Dan zů leſt
kem dẽ ſelbs hin lucrecia vnd als die hin vnd
her ſach · Redt euriolus was tůſt du regieren
mies lebens · Wo hin kereſt du dine ougẽ du

min hertz Ich bin hie . michſich . hie bin ich ·

Biſt du aber hie . ſprach lucrecia · O du min eu

riole biſtu hie ? vnd mag ich yetzt mit dir re⸗

den O wolt got dz ich dich ouch mõcht vmb
fahen · Das wil ich bald ſprarh euriolus han

zů wegen bracht vñ ein leyter hie an lenen· Du

enſchluſz din ſchloffkamer wir habẽ vil zů lan⸗

ge die frõud vnſer hebe vᷣzogen· Dar voꝛ huůt

antwoꝛt lucrecia min euriole iſt das du mich

in ſeligkeit vnd by eren willt bliben · Es iſt hie

d der recht en hant ein venſter vñ ein aller bõ

ſter nochgebur So iſt õch dem winſchencken

mt zů getruwen der vmb weng geltes uillen ·
dich vñ mich det geben in den tode Nber diſe

geſicht ſprach euriolꝰ iſt mir ouch zům tode /

Es ſig dan das ich dich ouch vmbhalſe vnd



habẽt ſicb an der ſtat begebẽ vndſint jr ouch

durch ein roꝛe Stliche gaben gegeben woꝛdẽ

Nber euriolꝰ was in ſollichen gabẽ mt milter

dan lucrecia Soſias vᷣmarckt jr beyder furne

mẽ vnd redt jm ſelbs vmbſuſt / du widerſtant ·
dem willẽ vnd fürſatz diſer liebhabendẽ mẽſc⸗

hen Es ſig dan dz ich diſz ding mit liſt vnd ge

ſchidigkeit furkum vnnd fürſehe ſo würt min

frow darumb ſterben vnnd min her kumen zů
rlilf vnd geſchrey eins vnerlicbẽ lymdẽs Pſſeꝛ

diſen zwein boͤſen dingẽ iſt beſſer vnd veger .

Das ein ab zů ſtellen Oin frow hab lieb · das

ſchadt mitzit wen es nun heimlch beſchicht ·

Sy iſt von liebe blint vñ bekennet m̃t genũg
was ſy tlit oð handelt ODa8 nit behnt werden

jr kuſcheit ſo iſt genůg zů fur kumen den růffe

vnd das geſchrey · do mit jr geſchlecht / nüt in

vnerẽ werd vlymdz / noch des halb totſchlag

begangen Darumb gange ich bin zů. vnd teile

mit min hilffe · Ich hab voꝛ diſen dingen wið

ſtãdẽ als vil ich mõöcht vm̃ des willẽ Dz kein

übel volbracht wird · So aber dz nmit hat wol⸗

len verfahen / ſo gebürt ſich nů mer zů achten

iwz uͤbels vñ arges beſchech · das dz in geheim
belib ůboꝛgen · Dan es iſt nit vil vnðſcheides
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ſollichs nit zů thũn oð z thin ſo es nů memãt
weiß noch vernympt · Dan vrkuſcheit ein Se⸗
mein ſunde iſt vnd iſt ouch kein menſche der
diſe kranckheit me hab entpfundẽ · Sunder ſo
wirt der fur kuſcher gehalten wer das ſicher⸗
er vnd vhuter ingeheiĩme bandelt· Do er das
alſo geredt ſicht er lucreciam gon vß jr ſchlaff
kãmeren Sñ deꝛ er ging / vñ ſprach iie iſt jm
Das dumir nützit dmer liebe wiſſẽ laſt Eurio
lus iſt dir nutyit deſter minder lieb . Wie wol
du mir ſollich lieb vbirgeſt lug wem du vertru
weſt / Der erſte ſtaffelrechter unßheit iſt mt
liebhaben vnd der anð das du alſo lebhabeſt
Nas es m̃t werd offẽ Du magſt das allein one
halff etlicer mit unſſende mt volbringẽ Was
Setruwens vnd gloubens aber du zů mir ha bẽ
mũgeſt · haſt du yetz lãge zit her wol er lernet
Viiltu mir utzit enpfelhen dz gebürt ſo jſt min
oberſte ſoꝛg· Dz ſollich lieb nit werd entdec⸗
ket vñ du m̃t ſtraff lideſt / noch din man aller
mõſchẽ nochrede miſſe tragẽ· Dar zů lucrecia
redt es iſt alſo ioie du ſagſt · Soſia vñ ich hab
zd dir gꝛoß ᷣtruwen . Nber du biſt ( jch weiſz
mt wie ) bißher ſumig geweſen vnd widerwer
tig minẽ begirde Wile du dich aber yetz ſelbs



eigens willẽs erbůteſt ſo wil ich mich gebruc⸗

hᷣe diner dienſtẽ · Vnd foꝛcht ouch nt von dir

betrogen zů werden / du weiſt wie ſtarck vnd ·

gꝛoſz ich bryn Ich mag dẽ flãmen m̃t land ly

Den hilff mir das wir by ein anð ſin mõgẽ Eu⸗

rolꝰ jſt kranck von liebe vnd ich ſtirb · Es jſt

mt ſchedelichers dan zů wiðſtreben vnſern lip

iuchẽ begir den V/o wn einiſt zů ſamen kumen .

ſo wirdẽ wir meſſiger hebhabẽ Vnd belib vn

ſer liebe deſteꝛ . e/ bedecket Darumb gang hin

vñ ſag · euriolo einen einigen weg do mit er zů

mir kumẽ müge Iſt das dz er vber viertag ſo

die geburen vns koꝛn bringent ſich antüg vnd

vᷣwandel in ein geſtalt eins karchers vnd ſich

bedeck mit einem ſack vñ das koꝛn ein leyterẽ

vff tragen in die koꝛnſchütte · So weiſtu min

ſchlaffkamer gegen der leyteren die erſte tier

habẽ . · Nldo wil ich ſin de ſſelbẽ tags wartẽ vñ

ſo es zit wirt allein in der kamern ſin vnd ſo er

dch allein do ſelbs ſig ſo klopffe an der tur vñ

vñ gang zd mir Soſias wie wol das ein gꝛoſſe
ſchwere ſach was / foꝛcht noch geõſſeꝛs üͤbels

vnd belẽd ſich diſer enpfelchmſz · Vñ als er eu

riolum fandt ſeit er jm dilz alles oꝛdenlich wie

es jm was enpfolhẽ · das euriolus alles lichte
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ſchatzte vñ frõlich vñ gern vm̃ fing zů volbemn

gen · Vnd bereit vñ richt ſich har zů vñ claget

nützit anders dan zů lãges beittẽ O vnuerſtet

licher brũſt des liebhabẽdẽ mẽſchẽ · O blinde

bekant niſ; O türſtiges gemůt vñ vnerſchꝛoc⸗

kens hertz . Was iſt ſo groſz / das dich mt be⸗

duncket clein das du mnt ſchetzeſt licht vnnd

ſchlecht Du důſt alle ſoꝛguelltigkeit vachten

Du meinſt nutzit ſin zů ſchiere · Vmb ſuſt jſt
an dir alles ůhuten dines / e / mans Rein ſatzũg

rechtes lebẽs noch kein foꝛcht tund dich be⸗

heben kemer ſcham biſtu gebunden alle arbeit

jt dir ein ſchimpff vñ kurtzwile dich jrret nüt

zit allẽthalbẽ O liebe O zamerin vñ zwingerm

aller dingẽ Du důſt einem aller fůrpintlichſtẽ
dem keyler aller liebſten von güte· Hichſten /
der zit den erm̃eteſtẽ Der geſchrifftẽ wol ge⸗

lerten vñ mit wißheit den verꝛumpt eſten man

dar zů bringẽ / Das er von jm wiufft ſin ſydin

purpurcleyder vñ an ſich leit einẽ ſach / vñ ſin

antlit bedeckt vñ vᷣwalcket mit trügenlichen
farwẽ vñ dz vſſer einem herrẽ wart ein knecht

vñ dz der ſo gefůret vñ erzogen jſt in allen wol

luſtẽ ſine achſelẽ tůt fuůgen vñ ſchickẽ zů ſchiwe

ren biꝛdin vnnd ſich ſebls vmb lones willen ·

gibt für einen offenen ſecktrager zů erkennen



O wũderſams dinge vnd gar nahe vngelöup⸗
lichs Dz man einẽ man ( ſuſt in ratgebüd aller

treffenlichſt q̃ vnð den ſcharen der ſecktrager
vñ gemeinſchaft habẽ mit dẽ kaꝛchern wer vil

Sroſſer vᷣkõrung ſůchẽ dz iſt das ſo ouidius in

dem bůch methamoꝛpheos iil . · do er ſchribt

vs mẽſchẽ werdẽ vnvernünfftige dier ſtein oð

krüter . Dz hat õch gemeint ð fürnemeſt poet
maro Do er beſchriben hat dz circes etlich jr
blilen habẽ vᷣkeret in geſtaltẽ vñ foꝛmẽ vnuer⸗

nünſtigẽ tieren Vnd es iſt ouch alſo das vſſer

dem flaͤmẽ ð liebe des mẽſchẽ gemut alſo wirt

geendert Dz wenig vnðſcheit iſt zwiſchẽ dem

ſeiben gemůt vñ einem vnuernünfftigen tyer ·
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